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Der but Voraus zu zahlende 
Abonnemenis = Sarda il 
weht iüuſtr. Sountagsbellage: 
bre Jabr RbL 8.40 p. Holdſahr 
&hı, 4.20, p. Quartal Nb. 2. 10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
her ſendung: h. Ouartal R. 2.28. 
dus Ausland bro Juartal 
08.8. 40, Daelbft bei der Poſt 
5 Mi. 61 B. reis der eingete 
nen Nummer 3 Rop., mit der 
Sonnts s Beilage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


II. Jahrgang. 


Freitag, den (23 Dezember) I. Januar 1911/2. 


Redgition, Administration und Expedition, Petritauer- Straße Nr. 15 (im eigenen Hane.) 
Filiale der Erpedition in Lod, Petrikanerkraße 146, in der Buchhandlung 
von N. Horn, Inbaber: J. Winkopf. 


Neue badzer Zeitung 


Telephon 26-83, 


Zirkus H. Devign 


Grandloſe Vorſtellung 


Die Vorſtellang beſleyt aus 10 der beſten Zirkus nummern unter perſönl. Betell. des Zirkusdir. A. Devigné- 


Onkel Tams Hütte 


in d Aklen und 10 Buldern, mit einer Apotheofe. An dleſer Vautomime beteiligen ſich über 150 Perſo⸗ 
ne n und 2 Mufttorcheſter. Arraagtert wurde dſeſe Pantomime vom Walettmeifter Herrn Autonlo. 
Herrliche Lichteffelel Die Inſcenierung der Pankom inte Tojtet Ader 5000 ABI. Näheres in den Brögramınen 


Borangelge: Sonnabend, den 6. Januar 19 12 findet nur eine Borftelfung u. I. Nach mittag; 5 Uhr statt. 


Freitag, den 
5 Januar er. 


Zum Beſtande des reichhal⸗ 
Aigen Programms gebört die 
große romant. Pantomime 


„Urauia⸗Theater“ 


A bade Petellauer, ud Getitlslana- Straß 
Täglich grandloſe Familien -Variste-Borſtellungen. 
um 1. und 15. jeben Monats neue Urtiſten und neue 
Wilder, — Senembärtiies Ur amen m Juſerateutell 

— — 


Bekanntmachung. 


Die erſte ſtädtiſche Kommiſſion für Immob'll enſteuer 
acht betannt, daß das Ausſeuben der Bena bricht igungen 
iber die neue Besteuerung der Immobillen ür die Jahre 
1912-1917 am 15,28. Dezemder beendet wurde. 

Auf Grund des § 89 des Geſetzes vom Jahre 1910 
Behr’ den Steuerzadlern im Lauſe eines Monals, d. h. bis 
15.128. Januar 1912 das Recht zu, bet der genuanten 
Kommiſſion Beschwerden über eventuelle vorgenoumene 
gu hoze Beſteuerungen der Immobilien elnzureich eu. 


2 Praſes der Kommiſſion 
Steuertuſpektor des 1. Bezirks der Stad Lodz 


A. Gorischakow, 


g Konftantinerſttaße Nr. 3. 
Forzadek nabozenstwa w Synayodze 


przy ul. Spacerowej, na czas od 5 do 12 Stycznia. 
1 W piztek, dnia 8-20 Stycznia 1912: 
Nabozenstwo wWeczorne o godzinle 4 popoludniu. 
W sobote, dnia 6-go Stycznia 1912 f.: 
Nabozenstuò poranne o godzinie 9-ej rano. 


W änie powszednit; Nabo2efstwo wieczorne o godz- 
4 popol.; nabozefstwo poranne o godz. 8 fano. 


Komitat Synagogi. 


5. Januar 
Sede. uẽn denkioürdige Tage. 


1797 General Bagel von Faſkenſteln. f 1596 Er- 
at Drake, der angedlich zuerſt die Kartaffel nas Eusspe 
gebracht het. f 1858 der b ſterreichſche Feldherr von 
Rabegig.‘ 1871 Die Feſtung Rocrot wird darch elnen 
Haudſtreich genommen. 1884 Eduard Laßkex, bedertender 
deutſcher Par ſamenlariir, ſurbt auf einer Reife in Reine 
Dorf an Scha au fall. 2 


4 


Ruſſiſche Bahnprojekte für 
8 die Mongolei. 


Petersburg, 4. Januar. 

Nach der Lostrennung der Mongolei von 
Solus erachtet die Kommiſſton für neue Bahnen 
den Bau einer neuen Linie von der Station der 
ſbiriſchen Bahn Myſſowaſe nach Kjachta für 
dringend notwendig und mißt der baldigen Ver⸗ 
wirllichung des Entwurfs große Bedeutung bei, 
Der Plan wird in nächſter Zeit vom Kabinett 
beraten, werden. Dieſe Bahn nach dem wichli⸗ 
gen kuſſiſchen Grenzplatz Kjachta im Süden des 
Baikalſees, der den Mittelpunkt des ruſſiſch⸗ 
chiuieſiſchen Ueberlandhandels, namentlich in Tee 
Dilde, würde ſelbſtverſtäudlich ihre Fortſetzun g 
in einer Bahn quer durch die Mongolei zu 
Finden Naben. Dieſe würde ihren Weg van 
Kiachta zunäͤchſt nach Urga, dem Sitz des Ku ⸗ 
tachta, des jetzigen „Selbſtherrſchers“ der unab⸗ 
hängigen Mongolei, und von dort quer durch 
die Steppen der Wüſte Gobi dem Zuge der jegte 
en Karawaueuſtraße folgend, nach Kalgan zu 
uchen haben. Hier milndet bereits die Peking — 
lalgan⸗Bahn, bekauntlich die einzige von China 
chineſiſchem Gelde und von chineſiſchen Juge⸗ 
Maren erbaute Staatsbahn, ein. Die Konzeſſton 
zun Bau der Transmongolel⸗Bahn iſt von der 
. Regterung angeregt, aber, offenbar um 
bes n ſtrategiſchen Wertes der Bahn willen, 
bisher bewelgert worden, trozdem die Bahn für 
Nordchina von gröster Bedeutung iſt und Ber 
Ring) um mehere Tage au Europa näher heran ⸗ 
rücken würde. — 


1 


Det konmade Eulſcheibungs⸗ 
kampf in Shins. 


London, 4. Januar. 

Wie aus Schanghai der „Morning Poſt“ ger 
mel del wirb, hat Suufatſen einen Eid geſchworen, 
er wolle ſich zurückziehen, wenn die Republik 
erſt begriludet und von den ten anerkannt 
fein werde. Die Nationalverſamm lung in Nan⸗ 
Bug nahm nach derſelben Quelle den europäiſchen 
Kalender an und machte den 1. Januar zum 
eiſten Tag bes erſten Monats des erſten Jahres 
der, chineſiſchen Republik. Das ſteht ja recht 
feierlich aus. Andere Meldungen laſſen die 


(Targomy Myaek, zwl⸗ 
ſchen der Ceglelniana⸗ 
und Dzielna- Straße). 


unter Betelligung dee eanſen 
Truppe un» des Balletttorpz. 


Dinge aber in düſterem Liebt erſcheinen. Nach 
einer Nachricht des „New York Herald“ aus 
Peking ißt fetzt ein entſcheidender Endlaupf 
zwiſchen Nord und Süd unvermeidlich. Juan⸗ 
tchifat erklärte geſtern, die Würfel ſeſen gefallen 
und er wolle für die Monarchie kämpfen, für 
die er den ganzen Norden zu veiten hofft; Tang ⸗ 
ſchoafis Abmachungen mit Wutingfauz wieder ⸗ 
ruft Juantſchitaf. Er naht den Rilktritt dieſes 
feines Vertreters au, der ſich bei den Verhand⸗ 
lungen in Schanghaf zu geſigig gezeigt hat. 
Weitere Verhandlungen über die Aufhebung der 
Feindſeligkeiten, die Aufhebung des Waffeuſtill⸗ 
ſtandes und die Art der Wahl der Nationalver- 
ſammlung werden zwiſchen Juankſchikat und Sun⸗ 
jatſen direkt geführt werden, wie die „Times“ 
aus Peking meldet. Beſonderen Aerger hat 
Tangſchaoft damit erregt, daß er die Forderung 
annahm, die kaiſerlichen Truppen ſollten 45 Kilo⸗ 
meter rückwärts gehen, und noch ſcheint niemand 
zu zweifeln, daß dieſe Rück värtsdewegung kat ⸗ 
ſächlich erfolgen wird, wenn auch dieſe Forde⸗ 
rung der Republik als unpolitiſch betrachtet 
wird. 

Im Palaſt zu Peking fand eine Sitzung der 
Mandſchuprinzen ſtatt, iu der Juantſchikai mit⸗ 
leilte, daß 4000 Manu Truppen von Lantſchan 
die Bahnlinie nach Peking bedrohten. Bei Nan ⸗ 
ling hätten 4000 Revolutionäre trog des Waffen ⸗ 
ftilftandes den Jangtſe überſchritten. Bei Lant⸗ 
ſchau werde bereils gekämpft. Aus Hankau wird 
tetegraphiert: Die Kaiſerlichen haben Hanjang 
geräumt, die Geſchütze mit ſich genommen und 
find mit der Bahn nach Norden gefahren. Liſtu⸗ 
auheng hat dem Kommandeur der Kaiſerlichen 
die Verſicherung gegeben, daß er die geräumten 
Stellungen nicht beſetzen werde. Der Waffen ⸗ 
ſtillſtand wird nunmehr beobachtet. Das letzte 
Gefecht trug keinen eruſten Charakter. Die 
„Ageuee Havas“ veröffentlicht ans dem „Courier 
Saigonaiſe“ eine vom 8. Dezember datierte un⸗ 
glaudlich klingende Nachricht, wonach im Verlauf 
ber chineſiſchen Revolulton in Setſchuan 25,000 
Meuſchen umgebracht worden ſein. 

London, 4. Januar. (Spez.) Eine Depeſche 
der Ceutral News aus Schanghai meldet, daß 
der Waſſenſtillſtand zwiſchen den kaiſerlichen 
Truppen und den Rebellen, der am Freitag ab- 
läuft, bis zu einem unbeſtimmten Zeitpunkt ver⸗ 
längert worden iſt und erſt daun endigen ſoll, 
wenn die Friedenskonferenz in ihren Unterhand⸗ 
lungen endgültig gescheitert ſein wird. 


Petersburg, 4. Jauuar. Nach einer De 
peſche aus Kalzan haben Fülrſten der mittleren 
Mongolei, die treu zur chineſiſchen Dynaſtie Ta 
Tſing ſtehen, einſtimmig beſchloſſen, die kaiſerliche 
Regierung in ihrem Kampfe gegen die chineſi⸗ 
ſchen Revolutionäre zu unterſtützen und die Un ⸗ 
abhängigkeit der Mongolei, wenn die Republik 
wirklich in China errichtet werden follte, zu ver⸗ 
teidigen. 

Paris, 4. Jauuar. (Spez) Der „New York 
Herald“ meldet aus Peking, daß ein Naaupf 
zwiſchen dem Norden und Süden Chinas unver⸗ 
meidlich zu fein ſcheſue, Nach der langen Audienz. 
die Juanſchikal geſtern im Palaſt hatte, telegra- 
phierte er an den kaiſerlichen Bevollmächtigten 
in Schanghai, Tangſchaoff, daß die Taiferliche 
Regierung deſſen Rücktritt annehme. Juauſcht 
lat erklärt auch alle Uebereinkommen, die zwi⸗ 
ſchen Tangſchaoft und Wutingfang geſchloſſen 
find, für ungültig und klagt Tangſchaoſi als 
Verräter an. Der „Rework Herald“ meldet 
aus Schanghal: Nachdem die Demiſſion Tang 
ſchaojis von Juanſchikai angenommen worden 
ift, werden die Unterhaudlungen zwiſchen den 
ſtaiſerlichen und den Revolutionären auf tele ⸗ 
grapiſchem Wege numiltelbar mit Wutingfang 
fortgeführt, Die Republikaner verlangen die 
Fortfegung der Feindseligkeiten und find ent⸗ 
ſchloſſen, ſich zu ſchlagen. Als geſtern bekaunt 
wurde, daß die Truppen von Laulſchau durch 
kaiſerliche Truppen angegriffen worden waren, 
wur den ſofort Verſiärkungen abgeſchickt. Die 
Trupp en von Haukau, die zuerſt erklürten, daß 
fie ſich für die Mandſchu ſchlagen wollten, find jetzt 
anberer Meinung geworden und wollen nur noch 
für Inanſchikai weiterkämpſen. 


| Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Juſerate loſten: Uni der 
1. Seite pro 4·geſpaltene Non · 
vareillzelle oder deren Raum 
30 Kop. und auf der g- geſpal⸗ 
tenen Inſeratenſeſte 9 Kop. 
für das Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
00 Kop. vro Petltzelle oder 
deren Naum — Inſerate 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In und Auz⸗ 

landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Peking, 4. Januar. (Spez.) Die kalſerliche 
Regierung hat alle nötigen Eiſenbahnmaterlalien 
nach H ankau geſchickt, um gemäß den gemachten 
Verf prechungen die laiſerlichen Truppen hundert 
Kilometer zurückzuziehen. Die Revolutionäre 
haben infolgebefjen Befig von Hankau und Han ⸗ 


jang genommen. 

Charbin, 4. Jannar. (P. T.⸗A.) 
Die chineſiſche Preſſe kommt mit der 
Enthüllung, Dr. Sunjatſen habe ſ. 3. 
die amerikaniſche Untertauenſchaft ange 
nommen nud fei deshalb auch nicht wahl · 
berechtigt. 

Eharbin, 4. Jannar. 
von den Revolutionären erlaſſenen neuen Pro- 
klamationen wird darauf hingewieſen, daß die 
Abdankung des Kaiſers als ungenügend zu ber 
trachten ſei und daß mau außerdem noch die 
Hinrichtung des früheren Premierntiniſters Prin 
zen Tfin⸗tſin⸗wan ſowle einiger anderer höherer 
Würdenträger fordern mülſſe. 

Schanghai, 4. Jannar. (P. TU) Tan- 
ſchaoi hat jede weitere Beteiligung au den Frie⸗ 
densverhandlungen abgelehut und iſt um feine 
Entlaſſung eingekommen, die, Gerüchten zufolge, 
auch angenommen wurde. Wutingfaug koufe⸗ 
riert derekt mit Juauſchikai. 

Hankau, 4. Jauuar. (P. T. -A.) Der Nid« 
zug der laiſerlichen Truppen nach dem Norden 
hält noch immer an. 


(P. TU) In den 


Vom Tripolis⸗Krieg. 


Die Agenzia Stefani meldet aus Tripolis 
von geſtern abend 11 Uhr: Die Kavallerie 
nahm bis 10 Kilometer fübweſtlich von Ainzara 
Erkundungsritte vor, ohne indeſſen Spuren des 
Feindes zu finden. Das Torpedeboot „Cigno“, 

| das eine Fahrt an der Mefttüfte machte, gab 80 
Granaten auf ein Forcona befindliches 
ſeindlſches Lager ab und trieb zahlreiche Bewaffnete, 
darunter einige Reiter, in die Flucht. 

London, 4. Januar. 

Herbert G. Montagne, der engliſche Leutnant, 
der feinerzeit aus dem türkiſchen Haupla uartier 
in Tripolis einen aufſehenerregenden Aufruf an 
das englische Volk erließ, den angeblichen Gran⸗ 
ſamkeiten der italieniſchen Soldaten ein Ende zu 
machen, iſt, an der Ruhr erkrankt, nach London 
zurückgekehrt, Er erklärt, daß ihn ilalientſche 
Spione auf der ganzen Reife bis zu dem Haufe 
ſeiner Ellern in Hampſtead verfolgt Hätten. 
Während er kodkrank in Ainzara lag, warf ein 
italieniſcher Aeronaut Bomben auf das Hospital, 
obwohl es durch den roten Halbmond ger 
keunzeichnet war. Eine große Anzahl Ara⸗ 
ber würden auf dieſe Weiſe verwundet oder 
getötet, 

Paris, 4. Jauuar. 


Man glaubt hier zu wiſſen, daß der vonn 
König von Italien zur Dienſtleiſtung wieder ein⸗ 
gerufene Herzog der Abruzzen den Auftrag er⸗ 
hielt, an Bord des Nreuzers „Piſani“, begleitet 
von zwölf Torpedojägern und zwölf Torpedo · 
booten, von Tarent ſich in militäriſcher Miſſion 
nach dent Aegäiſchen Meere zu begeben. Doch 
wird hinzugefügt, daß ungeachtet dieſer geplauten 
Altion die Anſtrengungen mehrerer Mächte in 
Rom und Konſtautinopel ſortdauern, um wo⸗ 
möglich noch im Laufe dieſes Monats zu Friedens- 
präliminarieu zu gelangen. 

« 


* 
* 

Die für den Flugplatz Johannisthal be⸗ 
ſtimmte Luftſchiff halle für das Luftſchiff „Parſe⸗ 
val“ iſt von der italieuiſchen Regierung erworben 
worden. Die Halle iſt für den Kriegsſchauplaßz 
beſtimmt. Mit dem Abtransport nach Tripolis 
iſt bereits begounen worden. Die Halle war 
als erſte derartige Halle in Bitterfeld erbaut 
worden. Dort ſtand ſie bis vor einem Jahr und 
wurde dann in ihr einzelnen Teile zerlegt und 
nach dem Johannisthaler Flugplatz der Luftſchiff ; 
fahrtsgeſellſchaft gebracht. Hier lagerte fie unbe⸗ 
nußt, bis nun die ſtalieniſche Regierung fie an ⸗ 


gekauft hat. Bei einer Länge von 140 Meter 
ſſt ſie bis 38 Meter hoch. 
Nom, 4. Januar. (Spez) „Glornale 


b Italia“ erhält folgende Einzelheiten feines Kor ⸗ 
reſpondenten in Tripolis über angebliche Bewe⸗ 
gungen der Araber und Türken: Nach Nach ⸗ 
richten, die von Arabern ins Itafienifche Lager 
gebracht worden nd, werden im külrtiſch arabi ⸗ 
ſchen Lager Vorbereitungen für einen Augriff 
auf die ſtalieniſche Linie getreten. Leichte Vor ⸗ 
poſtengepläukel in der letzten Nacht ſcheinen dies 
zu beflätigen. Es iſt auch bekannt, daß der 
Feind aus Gharjan einige Berggeſchütze, wount 
| er feine dortige Stellung befeftigt hatte, ſich hat 
kommen laſſen. Die arabiſchen Führer zühlen 


auf die Verſprechungen der Türken, den Krieg 
ſortzuſetzen. Doch ſollen nach itallenſſcher Auf⸗ 
ſaſſung die Vollsſtämme wenig Begeiſterung an 
den Tag legen, da ſie der Ueberzeugung ſelen, 
daß eine Verlängerung der Feindſeligkelten für 
fie und ihre Familien nur Hunger und Ungläk 
bedeute. 


Das Befinden Kaiſer 
Franz Jaſefs. 


Wien, 4. Januar. 

In Hofkreiſen verlautet, daß der Kalſer in 
dieſem Jahr den karnevaliſtiſcheu Hoffeſtlichketen 
wahrſcheinlich nicht beiwohnen wird. Maßgebend 
iſt hierfür der Umſtand, daß er noch immer der 
Schonung bedarf, weungleich fein Befinden genen 
wärtig vollkommen zufriedenſtellend iſt! Der 
Kaiſer müßte fi, fo wird erklärt, zu dieſem 
Zwecke in die Hofburg begeben, und da er in 
ſpäter Abendſtunde die Fahrt nach Schönbrman 
kaum machen würde, auch in der Burg über ⸗ 
nachten. Dadurch wäre immerhin die Möglich 
feit einer neuerlichen Erkältung gegeben. Es 
flieht noch nicht feſt, ob, wie in den letzten 
Jahren, ein großer Hofball oder nur eine kleinere 
Feſtlichtelt verauſtaltet werden wird. 


Lux, der „unnerſtan⸗ 
dene“ Nationalheld. 


Paris, 4. Jauuar. 

Troß des Winles von oben geht die Ver⸗ 
himmelung des Hauptmanns Lux weiter, Wie 
zu erwarten war, hat dieſer offizielle Schritt die 
natlonaliſtiſchen Enthuſiaſten in ihrem Eifer nur 
beſtärkt: Bitter beklagen ſich die Blätter dar ⸗ 
über, daß ein Held von der gegenwärtig regle ⸗ 
reuden Generation leider fo gar nicht verſtanden 
werde. Das „Echo de Paris hat elue Samm- 
lung für Heren Lux begonnen; dieſe Samm'⸗ 
lung darf unn nicht ausgeführt werden und 
kiirſchend vor Wut fügt ſich das Natiaualiſteu⸗ 
blatt in dieſen Befehl und in die Verſtändnis⸗ 
loſigkeit der Zeit. Die ſpaltenlangen Berichte 
| Über die abeutenerliche Flucht gehen weiter, 
Offenbar ſpielt in die Berichte ein gut Teil 
Mie⸗Carter-Phantaſie hinein. Vieles iſt glalt 
erfunden, was ſich ſchon aus den äußerſt häufl⸗ 
gen Widerſprüchen ergibt. So wird jetzt die 
Geſchichte mit dem geſammelten Bindfaden be+ 
ſirttten und das „Echo de Paris“ belſpielsweiſe 
erzählt, daß der Gefangene ſich den Steick aus 
ſranzö ſiſchem Tuch bereitete, das ihm von ſeinen 
Freunden zu geſandt war. Auch das Automobil 
ſoll jetzt nicht wahr ſein. Vielmehr habe Herr 
Lux zu Fuß den nächſten Bahnhof erreicht und 
von dort nach Oeſterreich ſich begeben. Aber 
trotz dieſer Widerſprüche wird es doch klar, daß 
auf jeden Fall ein ausgedehnter Kreis von 
Mitwirkenden und ein feit Wochen und Monaten 
arbeitendes Komplott vorgelegen hat. Jetzt wird 
erzählt, daß ſchon am 6. Juli, als Lux nach 
Glatz überſiedelte, dieſes Komplott begonnen hat. 
Die Haupimitarbeiter waren der Bruder des 
Hauptmanus und einer feiner inklmften 
Freunde. Ununterbrochen ſtand der Gefau⸗ 
gene im Verkehr mit der Außenwell. Nicht 
nur die Briefe, die er erhielt, waren zwi⸗ 
ſchen den Zeilen mit ſogenaunter ſgathekiſchen 
Tinte geſchrieden, auch der „Temps“, der ihn 
jeden Tag zugeſchickt worden war, war mit 
dieſen romantiſchen Schriftzügen der Verliebten 
verſehen. In den Büchern — darllber ſind ſich 
alle Berichte einig, wurde dem Gefangenen öfters 
reichiſches, ruſſiſches und deutſches Geld zuge⸗ 
ſchickt, ferner Feile und Meſſer, ja angeblich 
ſogar eine Generalſtabskarte der Grafſchaft Glatz 
aus der er ſich in feiner Zelle höchſt bequem 
habe orientieren können. Die Korreſpondenz, 
wird berichtet, war fo ausgedehnt und ulgeniert, 
daß dem Hauptmann zwei verſchiedene Pläue 
unterbreitet werden konnen. Er ſuchle ſich in 
aller Ruhe den bequemſten aus. Ueber die 
Flucht ſelbſt ſchreibt der „Matin“ noch: Vor 
dem Eingangs gitter der Feſtung war eine Wache 
aufgeſtellt. Der Hauptmann mußte dieſes Gitter 
Überklettern. Sich an den Elſenſtäben feſthallend, 
mußte der Haupimann warten, bis der Soldal 
vorllbergeſchritten war. Daun ließ er ſich mit 
der Gewandheit einer Katze auf den Boden her⸗ 
unter. Die Wache wollte ſich gerade wieder 
umdrehen. Der Augenblick war kritiſch; da 
erbliche der Hauptmann eine Bedürfntsauſtalt, 

in die et ſich flüchtete. Vermutlich hat er ft 
in dieſer Bedürfutsauſtalt umgezogen. Mud als 
er unter den Augen des Soldaten weber hinaus 
schritt, ging er enhig und gelaſſen nach den 
Bahnhof, wo er den erſten Zug nach dein bei 
nachbarten Oeſterreich nahm. Ee war mit eluem 
Laugen, geülnen Paleiok bekleidet und einer grauen 
l Mütze, die, wie der „Matin“ bemerkt, von 


„beiten deulſchen Geſchmack“ Har. Eius mh 


tige goldene Brille ſtak auf ſeiuer Naſe. Go 


re ven (28, Dezember) B. Januor 1811/12, 


wie er in Sicherheit war, telegraphierte er an 


feine Freunde. Das Telegramm war unterzeich⸗ 
net: „Karl Nos!“ das war das verabredeſe 
Zeichen, daß die Flucht gut gelungen fei. 

Der junge ſranzöſiſche Sprachlehrer, gegen 
den der Verdacht vorliegt, er habe an ber Flucht 
des Hauptmanns Le miigewirkt, ift in Franken ⸗ 
ſtein verhaftet morben, 

Paris, 4 Januar. (Spez.) 

Das „Echo de Paris“ beugt ſich dem Befehl 
der Peglerung und bebt die Sammlung zu 
Gunſten des Hauptmanns Lux auf. Der Plan, 
dem entfloßenen Spion 
ringen darſtellendes Kunſtwerk zu über⸗ 
reichen, iſt alſo unnötigerweiſe ausgeheckt worden. 


Fumiliendramn 
in Meißenſer. 


„Das Haus Sedanſtraße 94 zu Weißenſee 
der Schanplatz einer erſchütternden Familien ⸗ 
agbbte. Dort verſuchte ſich ber 45 Jahre alte 
larmorſch leiſer Ednard Miller mit feinen vier 
durch Leuchtgas zu vergiften, da ihn 
Fran verlaſſen hatte. Das ansftrömende 

hatte aber nicht die erhoffte Wirkung. 
N. Familie Milfer Hatte ſchon ſelt längerer 
— im zioellen Stock eine kleine Hofwohnung 
e, Das Ehepaar hat vier Rinder im Alter 
won 1½ 3, 0 und 11 Jahren, das Gheleben ließ 
viel zu wünſchen übrig. Die Urſache der häuft ⸗ 
gen Bwiftigteiten foll darin gelegen haben, baß 
B die Fran mit ber Treue, wie es heißt, nicht 
ſehr genau nahm. Vor einigen Tagen lam es 
wleder zu einer Szene, die damit endete, daß dle 
ran die Kinder im Stich ließ und davonlief. 
Mann konnte dieſes Elend nicht länger mit 
anſehen und faßte deshalb den Eutſchluß, ſich 
mit feinen Kindern aus der Welt zn ſchaffen. 
Als ſich die vier Kinder zu Bett begeben hatten, 
Dffnete Müller in der Küche einen Gashahn und 
legte ſich dann gleichfalls nieder, um den To d 
m erwarlen. Da in der Küche aber ein Fenſler 
ſerſprungen war, ſammelten ſich nur geringe 
Mengen Gas in den Raum en, während das 
größte Quantum aus dem Fenſter in den Hof 
strömte. Trotzdem genfigte die Wastnenge, um 
dem füngſten Kinde den Tod zu bringen. Der 
Valer war über Nacht bewußklos geworden, er⸗ 
wachte aber Heute morgen wieder. Als er feine 
vier Kinder vegungslos in ihren Wetten liegen 
Tab, wurde et von Neue erfaßt und eilte ſofort 
nach der nächſten Polizeiwache. Wie ſich bei 
einer Beſichligung der Wohnung ergab, hatie 
Müller nur ein Zehupfennigſtück in den Auto 
maten geſteckt, jo daß in den erſten Morgen⸗ 
funden kein Gas mehr ausſtrömte. Andernfalls 
währen auch die drei überlebenden Finder und 
der Vater ſſcher dem Tode verfallen geweſen. 
Der Aufenthaltsort der Mutter konnte von der 

Polizei noch nicht ermitielt werden. 


— 


Chennik u. Lokalen. 


v. Berfonalnachricgten. Anfang näch* 
Her Woche trifft: Seine Exzellenz der Herr Sour 
verneur von Pekrilau, Kammerherr des Aller. 
höchſten Hofes Jacgzewg ki, in unſere Stadt 
ein, um ſich an Ort und Stelle mit den auf Jal⸗ 
Haſtve der Lodzer Magiſtrats vorzunehmenden 
Bauten bekaunt zu machen. — Wie wie aus 
glaubwürdige Qnelle erfahren, wird der Lubliner 
Gouverneur, Wirklicher Staatsrat Mienkin, 
15 Chef des Departements für auswärtige 

onfeſſionen in St. Petersburg ernannt werden. 
Diefer Poſten wurbe |. z. Seiner Exzellenz dem 
Pelrlkauer Gouverneur angeboten. — Aus zuver⸗ 
läßiger Quelle wird uns ferner mitgeteilt, daß 
ber Gouvernements-⸗Archſtekt Felir Nowicki 
beabſichtigt, zu demiſſionen. Herr N. ber 
Heide! dieſen feinen Poſten bereits 39 Jahre. 

* Vom Komitee zur Bekämpfung der 
Lebensmitteltenernug. Geſtern adend fand 
im Armenhauſe an der Dzielnaſtraße eine Sli⸗ 
zung der Mitglieder des Komitees zur Ber 
kämpfung der Lebengmittelteuerung unter dem 
Vorſitz des Prüſes Herrn 
Der Vorſitzende machte die Auweſenden mit den 
Zuſchriften, welche aus den Kreiſen der Lob zer 
Bebölterung dem Komitee zugegangen find, ber 
laut, M. a. lam auch eine Zuſchrift des Herrn 
J. Galiszewszli in Cho. ny, Rzgowstaſtr. Nr. 181 
zur Verleſung, in welcher derſelbe anführt, daß 
er über einige Hundert Korzee Karioffelt ver⸗ 
füge, die er gern mit 2 bl, 60 Kop. im Der 
dall verlaufen will. Es bietel ſich Gelegenheit 
zu einem verhältinißmüßig billigen Einkauf. Das 
Romitee lenkte ſerner feine Aufmerlſamkeil auf die 
häng laut werdenden Klagen gegen die Fälschung 
vol Nahrungsmitteln in Lodz und beabſichtigt 
Schritte zu ergreifen, um in dieſer Beziehung einen 
nwünſchten Wandel herbeizufügren. Nach Be ⸗ 
ſprechung verſchiedener Angelegenheiten internen 
Charalters wurde die Sitzung aufgehoben. 


Der Verkehr zwiſchen Lodz und dem 
Auslande. Die Hauptverwaltung der Bolten 
und Telegraphen in Warſchau veröffentlichte eiue 
genaue Gtamiif üben die im verfloſſenen Jahre 
Ans Ausland beförderten Telegramme. Aus der 
Staliſtit i zu erſehen, daß Lodz nach Deutsch 
land — 217,571 Telegramme, nach Englaud — 
52,120, nach Oesterreich — 40,652, nach Fraul- 
teich — 25, % beſörderte. Aus Warſchau da · 
4 wurden iu ſelben Zeitraum nach Deulſch⸗ 
aud — 4,124 Telegramme, nach England — 
7677, nach Frautreich 10,344, nach Belgien 
4000, nach alien 7177 abgeſaudt. Wie aus 
biejee Staliſit zu erſeden ift, iſt die Bagl der 


aus Body ins Muslaud beförderten Telegramme 


bedeutend größer als in Warschau. 


ein „Elsaß und Loth-⸗ 


F. Meyerhoff ſtall. 


FW. 
geſtern traf der Gouvernements-⸗Jugenleur Herr 

Tzesſaw Walensti in Lodz ein, der im Verein 
mit dem ſtädtiſchen Ingenſenr Herrn Simon 
Nebelski und dem Architekten Herrn Brioxoweli 
das Pflaſter verſchiedener Straßen beſichtigte. 
Der Befund des ſchlechten Pflaſters wurde zu 
Protokoll gebracht. Es iſt dies nicht das erſte 
Mal, daß der Gouvernements⸗Ingenieur unſer 
Hügliches Straßenpflaſter beſichtigte und doch iſt 
bisher kein Wandel zum Beſſeren geſchaffen wor ⸗ 
den. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, 
telit der Bezirlsarchitekt, Herr Fuhrhelm, infolge 
eines mit der Adminiſtration entſtandenen Mike 
verſtändniſſes bezüglich des Beſtandes des Straßen ⸗ 
pflaſters im Rayon des 3. und 4. Bezirls von 
ſeinem Poſten zurüd. 


* Zu dem Millionenbankrott in War ⸗ 
ſchan erfahren wir noch folgende Einzelhelten: 
Der Fallite iſt der bekannte Warſchauer Dis⸗ 
konteur J. Huberband. Die Paſſiven ſollen 
ber 1,300,000 bl. betragen. Von dieſer Ge⸗ 
ſamlſumme gingen bereits Wechſel in der Höhe 
von 700,000 Pöl. zum Proleſt. Am meiſten 
haben zu leiden: die Inlernattonale Bank in 
Petersburg, die Aſow - Don ⸗Kommerzbant und 
die Mufſiſch⸗Afiatiſche Bank. In geringerem 
Maße die Lodzer Handelsbank. Gewiſſen Scha⸗ 
ben erleiden gleichfalls: die War schauer Handels ⸗ 
bank, die Industriebank und die Kaſſe War 
ſchauer Juduſtrieller. Wie feſtgeſtellt, weiſt das 
Portefenille des H. eine Meuge ſogenannter „Kel⸗ 
letwechſel“ anf, b. 5. ansgeſtellt von Leuten, die 
am Leben find, jedoch, um in der Börſenſprache 
zu reden, wenig oder garnichts wert find, 


Nene Baumwollplantagen. Der 
„Worſch. Dnewnik“ ſchreibt folgendes: Augeſichts 
der Anhebung des ruſſiſch amerikaulſchen Handels ⸗ 
vertrages iſt die Frage über die Errichtung von 
Baumwollplantagen im Kaukaſus aufgeworſen 
worden. An dem neuen Unternehmen werden ſich 
auch Lodzer Fabrikanten beteiligen. Es muß 
hinzugefügt werden, daß die Lodzer Induſtrieller 
ſchon vor ſechs Jahren im Verein mit den 
Baumwoll- Induſtriellen des Mostaner Fabril⸗ 
rayons ein ſolches Unternehmen Profel⸗ 
tierten. 

„ Dienſtauszeichnung. Der Schreiber 
ber Wemelnde Radogosc, Herr Theodor Stark, 
wurde für gewiſſenhafte Dienfterfüllung mit der 
ſilbernen Medaille ausgezeich net. 


w. Die Architektur ⸗Aufſicht des Lodzer 
Kreiſes wird auf Verfügung des Petrikauer Gou ⸗ 
verneurs verſtärkt. Aus dieſem Grunde Ift be⸗ 
reits bee Ingenleur Herr Jan Trzecinskl zum 
Gehllſen des Jugenieurs des Lodzer Kreiſes er⸗ 
nannt worden. 


* Zahlungseinſtellungen. Der hieſige 
Kammgarn⸗Fabrikant J. Gulermann hat feine 
Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſtven belaufen ſich 
auf 130,000 bt. 

w. Jagdergebnis. Auf dem Terrain des 
Gutes Lutomierz, Herru Romoeli gehörend, faud 
vorgeſtern eine Jagd ſtalt, an welcher 14 Jäger, 
die Mehrzahl ans Lodz, teilnahmen. Erlegt 
wurden 1 Rehbock, 111 Hafen, 5 Birihühner und 
6 Rebhützner. 


Seiden. Syndikat. Dieſer Tage bildele 
fig ein Syndikat fämtlicher Warſchauer und 
Lodzer Seldenhändler. Das Syndikat hat ber 
veit einheitliche Preiſe und Bedingungen für 
ſämtliche Fabrikanten feſtgeſetzl. 

g. Feuerbericht. In einem Kellerraume 
des Hauſes Dluga- Straße Nr. 22, in welchem 
ſich vorwiegend dem Haasbeſitzer Iſrael Jakob 
Spiro gehöriges altes Gerlmpel befand, brach 
geſtern Abend um 7¼ Uhr aus bisher unbekaun 
ter Urſache Feuer aus, weswegen der I. und II. 
Bug der Freiwilligen Feuerwehr ſowie die 
ſtädtiſche Wehr alarmiert wurden. Das nude 
deutende Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 

g. Pockenepidemie. In der Wohaung 
des Arbeiters Marein Krulak au der Cegelulaua⸗ 
ſtraße Nr. 128 erkrankten geſtern deſſen Kinder, 
Tadeusz 5 Jagte und Joſeſa 3 Jahre alt, au 
den Pocken. Von dem Vorfall wurde der Bezirks 
arzt in Keuutuis geſetzt, der ſofort die erforder⸗ 
lichen Maßregeln zur Verhüllung einer weiteren 
Ausbreitung dieſer Kraukhell traf. 

g. Dlebſtähle. Am Mittwoch wurben 
von unbekannten Dieben geſtohlen: Aus der 
Wohnung der Fran Karoline Schirmer an der 
Targowa- Straße Nr. 57 Kleidungsſtilcke für 
116 Hl; aus dem Schaufenſter des Graveur 
Spiridon Lobkowicz an der Nawrot⸗ Straße Nr. 
1 verſchiedene Gegenſtände für 200 Mol; aus 
der Wohnung der Frau Hinda Feldbrot au der 
Mewo-Cegelmaua⸗Staße Ne. 14 verſchiedene 
Sachen im Werle von 36 MOL; aus der Fabrit 
von Weinhold Mantat au der Wiozewska- Straße 
Ne. 233 berſchledene Waren fr 500 Mol; aus 
dem Warenlager von Zeluaun Weingarten an 
der Pelruauer-Straße Nr. 25 derſchiedeue 
Waren für 200 Kurs, Ein des Diebſtahls ver⸗ 
dächtiger Arbeuer dieſes Lagers wurde von der 
Polizei in Haft genommen. Ferner ſtahl am 
genannten Tage ein gewiſſer Piastowelt im 
Laden von Jogaun Wagner an der Motieinska⸗ 
Sicaße Nr. 18 füuf vtuvel und ergriff damit 
die Flucht. Der Dieb wurde aber jeſtge nommen 
und der Poltget Übergeben. 


« 


w. Geſtern nachmittag benutzte der Gardero · 
bier des vegelariſchen Reſtaurants von B. Joffe, 
Zlelonaſtraze Nr. 3, Filatto sli, die Abweſen 
beit feines Herrn und ſtahl ans der Kaſſe die 
geſamte Tageseinnahme, worauf er die Flucht 
ergriff. Ee deſtehr die Annahme, daß der Died 
im Einverſtänduts mil einer Augeſtellten des Reſtau 
rants handelte, welch letztere Herrn Joffe zur 
Zeit, als der Diebſtahl aus zefſührt, wurde, aus dem 
Meltmieant fortrief. Eine 
in im Gange. 


Leue Lodzer Zeitung. 
Zur Straßennpflaſterung. Vor- 


ſtreuge Unlerſuchung | 


w. Ueberfall. geſtern abend fiherflefen 
einige unbekannte Indſofdnen vor dem Hauſe 
Polnocnaſtraße Nr. 8 zwecks Beraubung einen 
gewiſſen Stanislaw Mulanowſes, dem fie mit 
einem Meſſer eine tiefe Schnittwunde an der 
linken Schläfe beibrachten, fo daß dieſer fofort 
blutüberſtrömt bewußtlos zuſammenbrach Die 
Mäuber ergriffen nach vorgenommener Leibesvifl⸗ 
tation, bei welcher fie nichts vorfanden, die 
Flucht, ihre Opfer in bedenklichem Inſtaude zu⸗ 
rüctaffend. Von einigen Straßenpaſſanten, die 
den Schwerverwundelen in einer großen Blutlache 
liegend vorfanden, wurde die Unfallſtatton alar - 
miert, teren Arzt ihn nach Aulegung eines 
Verbandes mittels Rettungswagen nach dem 
Alexander⸗Hospital brachte. 

r. Vergiftung. Geſtern nachmittag nahm 
der im Haufe Notociner Chauſſee Nr. 45 wohnhafte 
Eduard Kühn, 29 Jahre all, aus Unporſichligkelt eine 
größere Doſis Schwehelfäure zu ſich, fo daß er 
heflig erkrankte. Es wurde ſofort die Unfall a⸗ 
lion alarmiert, deren Arzt es gelang, die erſle 
Gefahr abzuwenden. Trotzdem aber mußle 
K. zwecks weiterer Behandlung in bedenklichem 
Buſtande nach dem Alcxauder-Hoſpllal gebracht 
werden. 


r. Ueberfahren. Am geſtrigen Nachmit ⸗ 
toge wurde auf dem Alten Ringe die 50lährige 
Nyfta Kleinmaun von einer Droſchle überfahren, 
wobei fie am Kopfe verletzt wurde. Nach erleil⸗ 
ter Hilfe durch einen Arzt der Unfallftation 
wurde die Verunglückte nach ihrer Wohnung ger 
bracht. 

r. Erkrankungen. Geſtern nachmitlag er- 
krankten plötzlich auf der Sleaße fachſtehende 
Perſonen: Vor dem Haufe I6inoenafte, Rr. 28 
der 12jährige Sohn eines Händlers, Jakob Lin⸗ 
denberg, und on ber Zachodniaſte. Nr. 47 elne 
unbelaunte, ca. 48 Jahre alte Fran. In beie 
den Fällen mußte die Unſallſtation in An peuch 
genommen werden. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern 
abend an der Drewnowsfaſtr. Nr. 18 zwichen 
einigen Leuten ausgebrochenen Schlägerei wurde 
einem gewiſſen Joſef Doliusti, 19 Jahre alt, 
mit einem ſtumpien Gegenſtaude eine llaſſende 
Wunde am Kopfe deigebracht. Ein Arzi der 
ban lege dem Verletzten den erſten Ber 

aud au. 


* Unfäfle. Ber dem Haufe Wolborskaſtraße 
Nr. 35 wurde geſtern vormittag der Tiährige 
Händlersſohn Jeet Sieradzii von einem Wagen 
überfahren, Der Knabe erlitt erhebliche Verletun⸗ 
gen an den Beinen, ſo daß ärztliche Hilfe in 
Auſpruch genommen werden mußte. Auf dem 
Hole des Hauſes Pelrikauerſtraße Nr. 138 wurde 
der Fuhrmann Stanislaw Maier, 42 Jahre alt, 
am Ropfe ſchwer verletzt und zwar ducch eln aus 
einem Fenſter geworſenes Stilck Ware. M. 
mußte nach dem Alexauder⸗Hospital gedracht 
werden. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für das evangellſche Waifen 
haus 4 Mb. 50 Roy, geſammelt auf dem 
Familienabend des Adlervereius durch Herrn 
Drachenberg und 2 Rödl. 50 Kop., geſammelt auf 
der Silberhochzeit der Eheleute Julius Bernſtein 
durch Herru Johann Bernſtein. 

Für dos latholiſche Waifengans 
2 US 50 Kop., gelammelt auf der filbernen 
Hochzeit der Egeleuſe Julius Bernſteln durch 
Herrn Johaun Beruſtein. 

Für den chriſtllchen Woltättg 
teilsverelnu 3 Rol. von Herrn Auguſt 
Waclawil als Ablöjung der zteujahrsviſſlen und 
Gratulattonen. 

Fur die Unfall- Rettungs- Sta- 
tion van Ungenaunt 3 Ndl. 50 Kop. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſtk. 


Großes Symphonie Konzert. Wie uns 
die Direttion des Konzeriſaales mitteilt, findet 
am lommenden Montag den 8. Januar im Kous 
zertſaale ein großes Sympponle-Ronzert des 
Warſchauer ſymphouiſchen Occheſters unter Be⸗ 
teiligung des Herrn diz law Birn⸗ 
baum und unter Mitwirtung des rühmlichſt 
belaunten Sollen Sander Bas ſtalt. 
Da Symphonteiönzerie bei uns zu den Selten 
beiten gehören findet der Beſuch des 
guten Warſchauer ſhmphoniſchen Orcheſters in 
unjeven mufitüebenden Kreiſen lebhaften Autlang. 
Biletis find vorher iu Konzerlſaale von 10—2 
und von 4— 8 he zu haben. 


Telegrumme. 


Petersburg, 4. Jannar. (P. T. A.) Dem 
Gehilfen des Miwiſters des Aenßern Nera⸗ 
to w wurde in Anbelracht feiner ansgezeichnelen 
D ienfte während der Auellbung der ihm Aller⸗ 
höchſt übertragenen temp. Verwaltung des 
Miniſteriums des Aeußern der Allerhöch ſte 
Dau eröffuet. 

Petersburg, 4. Januar. (P. T.-A.) Rapi» 
tan Poftutlom wurde wegen Hochverrats zu 8 
Jahren Zwaugsardeit verurteilt. 

Petersbneg, 4. Janne. (F. T. . M.) 
Anlazlich des 100 latrigen Jubtlänmd des 148 
Rat piſchen Juſanterte-Regiments fand heute iu 
der Gaculſons-Manege in Zarsleſe Sſels iu Bar 
geuwart Seiuer Majftät des Kaisers, S. K. H. 
des Großfürſten Caſarewitſch⸗Tgronfolgers ſowle 


\ 


In 
ber 


rung des Paragraphen 
| erflärte, 


2 mu. 7. 


lichen Mafengten elne Nuhitdumt-Rıerve des 
genannten Renmenis fat, Hobel un h voran je. 
gangenem MHotteähiente anch die dem Reit nent 
von Selner Maſeſſät verliehene neue Fahne in 
ſelerlicher Weite eingeweiht une de. 

Berlin, 4. Jaunar. (B. T.-A.) In Berbin⸗ 
dung mi den Maſſ aver tan en en eth en 
Obdach wurde hene noh ein Händler verhifteh, 
der mit dem bereits früher wrehafteten S hat- 
mach in, Geſchäfte verbindung Hand, der Otıe 
ler bereitete den Schnaps zu, iu dem er ihn mit 
Menthol-Epritus vermiihte u ſpielle aıh 
den Vermittler mit den Grtivirtem rule er⸗ 
traute im ſtüödtiſchen Obdach noch eine Per ſou. 

Innsbruck, 4 Januar. Yu uc fanden 
heute nacht Demonſtrattagen nan Jetedente ken 
ſtatt. Diele riefen: „Ervira Tripolis!" „Eve 
viva Itallal" Bauern aus der Imgerend kieſen: 
„s leds Oeſterreich!“ und werdet gten die 
Irredeuuſten. Schließlich in inen die beun h 
barlen Satykujer von G edar nere and Bor 
ligen geſpeert werden, um blutige Zula u neuſto ze 
zu verhindern. 


Paris, 4. Junge. Die gerichtliche Lö ung 
der Ehe Ling Casalieris it ſeeben zu ihren 
Gunſten ausgesprochen worden. 

Tol io, 4. Januar. (P. T. -A.) Der Aus. 
fand der Tramway au zgeſtellten fit beendet, 

onſtantinopel, 4 Januar. (B. T. . Al.) 
der Kammer begaunen heute die Debatten 

den § 35. Auweſend ſind fäntliche Wie 

niſler, mit Ausnahme Said Paſchas. Der Unter 
richtsmintſter ſprach ſich zu uuſten der AbAuder 
aus. Der Meferent 
daß die Kommiſſlon mit der Abän⸗ 
derung des Paragraphen einverſtauden fe. Die 
Oppoſiilon proleſtlert gegen die Ausführungen 
der Regierung. 

Konſtantinopel, 4. Januar. (J. T.. A.) 
Infolge der Schueeverwegungen mußte der Ver⸗ 
lehr eingeſtellt werden. Die Zelegraphenverbine 


dung ist mit Ausnahme des Obeſſaer Kabels 
unterbrochen. 
Kairo, 4. Jauuar. (P. T. A.) Der Eder 


dive hal plötzuch beſchloſſen, aus Aegyplen abe 
zureiſen. Tieſer Eulſchluß, am Vorlage det 
Feler der Tyronbeſteigung und der bevo ' ſtehen ⸗ 
den Antunſt des eungliſchen Köuigspaaces in 
Sudan wird von der Preſſe auf das leb gafleſte 
lommen tiert. 
Von don, 4. Januar. (P. T. A.) Das Ba ⸗ 
teau Meuter meldet Über die gejirigen Vorfälle 
im Lager Lougmour: der Streit entſtand wäh⸗ 
rend eines Fußpballſpieles zwischen Soldaten 
einer ſcholllandiſchen Motte und dem Dorkihire⸗ 
iegiment. Die Prügelei dauerle ca. 20 Min. 
Der Nommandeur des Lagers crilärt, daß uur 
2 Perſonel leicht verwundet wurden. Schllſſe 
wurden wicht abgejeuert. Der gauze Vorfall bes 
Igräutte ſich auf eine MWrögelet. Von einen 
Meulerel jet nicht die Rede. Die Uuruben hör⸗ 
teu ſoſort auf, als einige Offiziere auf der Bild⸗ 
ſlache erſchienen. Die Geruchte über einen Kine 
zel: Boxmaich zwiſchen einem Offizter und einem 
Sol daten werden dementiert 


Erdbeben. 


Wlerny, 4. Januar. (B. T.. A.) Heute, 
gegen 3 Uhr morgens, wurde hier eine Erd⸗ 
ſchwankung mit ſtartem untecirdiſchem Molen 
tonſtatiert. Beim Aubruch, der Mocgendam.ne⸗ 
rung erfolgte jodanı ein Erdſtog in der Stäcte 
von 3 Ballen. 


Zur Notſtandslage. 


Orenburg, 4 Januar, (B. T.. A.) gur 
Verpflegung der von der Mißernte Betroffenen 
wurden in Orel 81,000 Bud Roggen angekauft. 
Es laufen noch unmer Spenden aus auderen 
Gouvernements ein. 

Kaiſer Franz Joſef. 

Wien, 4. Jauuar. (B. T. -N.) Infolge der 
neuen alarmtereuden Gerllchte Über den kelliſchen 
Geſun dheitszuſtaud des Nalſers Frang Noel 
wird miugelellt, daß dleſe Gerichte ſedwed en 
Begründung eutbehren, denn der Nalſer deſtude⸗ 
ſich vollſtaudig wohl. 

An guſt Strindberg. 


Stockholm, 4 Januar. Ju dem Befinden 
bes Dichters Uuguſt Strindberg iſt eine neuer ⸗ 
liche Verjchlinnmerung eingetreten. Der Dichter 
verbrachte die letzte Nacht ſehr unruhig und war 
heute morgen jede erschöpft. Das hohe Fieber 
hält an. Unter dieſen Umſtänden begt man 
Zwelſel, ob der Dichter ſich ſo weit erholt haben 
wird, daß er an feinen Geburstag, am 92. d. M., 
die für dieſen Tag vom ſchwediſchen Volle ges 
planten großen Huldigungen wird entgegen⸗ 
ne men können. Un dieſem Tage toll dem Dich⸗ 
ter u. a. eme Natioualgabe von 25,000 Kronen 
überreicht werden. Ferner werden die meisten 
Tycater in Slod gol und in der Provinz an 
dieſem Abend Strinodergſche Stücke aufführen, 
deren Erlös dem Dich ex zur Versagung geſtell t 
werden oll. 


Furchtbarer Toppelraubmord. 


Paris, 4. Jaunar. (Spez.) In dem bel 
Paris gelegenen Dorfe Thlas wurde deute ſellh 
ein ſurchtbarer Mord entdeckt, begangen an dem 
Blrährinen Rentner Moreau und feiner 72 Jahre 
alten Wirtſchaftertn. Die alten Bente be vohnten 
ein von einen Heinen Gictchen umgebenes 
Landhaus. Als Herr Moreau, der tvoy ſelues 
Alters ein Fräganificher war, heute morgen un 
ſieven Ugt noh nicht zu ſehen war, draug ber 
Sehn der Wietſ dafterin und mehrere Ni högen 
in das Haus ein. Sie fanden em Ecdgeſe hof 
ſämuttiche Niue ausgecauut und es bereſ hie 


J. R. H. den Erlauchten Töchtern Ibrer Katſer⸗ Deine große Verwirrung. Moreau wurde in 
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ſeſuem Blute durch Meſſerſtiche ſchwerverlegt 
und röchelnd aufgefunden. Die Haushälterin lag 
erbroſſelt in ihrem Belt. Die Mordbuben, von 
denzu man nur weiß, daß es breie waren, haben 
anscheinend reiche Beute davongetragen. Der 
Sicherheitschef Hamard begab ſich noch am Vor⸗ 
mittag mit zahlreichen Beamten nach Thials, 
doch konnte bis ſetzt von den Mördern leine 
Spur euldeckt werden. 


WVerſchwinden eines Maſſe uboten. 


Paris, 4. Januar. (Spez.) Beunruhigung 
erregt in Paris das Verſchwinden eines Kaſſen⸗ 
boten in der Rue Lelletler, der einen Scheck von 
achtilgtauſend Franken einzukaſſleren hatte. Als 
er bis gegen Abend nicht nach dem Bureau zu⸗ 
rilckgelehrt war, holte man bel der Bank Alls 
funfi ein und erfuhr, daß der Kaſſlexer latſäch⸗ 
lich die achtzigtauſend Franken einkaſſiert Hatte, 
Auch in feiner Wohnung wurde er uicht ange ⸗ 
troffen. Die ſoſort beuachrichtigte Surele gene 
rale hat ihre Ermitllungen begonnen. Man 
weiß nicht, ob der Kaſſenbote geflilchtet oder 
Räubern in die Hände gefallen iſt. 


Tie Helſer von Carouh ermittelt? 


Paris, 4. Januar. (Spez.) Wie in ſpäter 
Abenpſtunde werlautete, ſoll die Geheimpollzel 
fämtliche fünf Verbrecher, Die den Ueberfall auf 
den Bantboten Caby von der Societe generale 
in der Rue Ordouer ausgeführt haben, leunen. 
Der Anführer Carouh, genaunt Le Blane, gehörte 
zu einer Gruppe belaunter Anarchiſten. Die 
Geheimpolizei ſucht nun ſeiue Helfer unter den 
Alarchiſteu. Durch Herumzeigen von Photogra⸗ 
phien von mehr als zwanzig Perſonen aus dent 
Gelannteulreis von Dettweiler und Carouy find 
vier Perſoien feſtgeſtellt worden, die außerdem 
an dem Ueberiall teilgenommen haben. Die Po- 
Uzei gibt jedoch die Mamen vorderhaud nicht 
preis. Es ist möglich, daß heute in dieſer An⸗ 
gelegenhett bedeuiſame Verhaſtungen ftaufuden 
werden. 

Jules Cambon bei Caillaux. 


Paris, 4. Jauuor. (Spez.) Mimiſterpräſl⸗ 
bent Caillaux empfing heute vormittag in lau ⸗ 
gerer Andienz den ſranzöſiſchen Botſchafter in 
Berlin Jules Cambon. Hauptgegenſtaud der Un⸗ 
lerrebung war die Arbeit der Senatskommiſſion 
für auswarnge Angelegenheiten und die bevor⸗ 
ſtehende Senatsdebaue über den Marokko und 
ſtongovericag vom 4. November. Andererſeils 
ſoll auch die Üngelegengeit der Flucht des 
Haupinauns Lux aus der Feſtung Glatz ber 
ziehungsweiſe die dadurch in. Deutichlaud her ⸗ 
vorgelreiene Verſummung Gezenſtand der Be⸗ 
ſprechungen geweien je. Sicheres darübdes iſt 
naturlich uicht in Erfahrung zu bringen. 


Briand zukünftiger Juſtiz miniſter 2 


Paris, 4. Jauuar. (Spez.) Präſident Fal ⸗ 
lieres hal zur geultgen Jagd bei Mambonillet 
den ehemaligen Mimiſterpräſidenten Aristide 
Briaud geladen. Es wird daher in gut unter⸗ 
uchteten reien Herr Briand als Juſtezutniſter 
in dem noch vor Ende dieſes Monats zu er⸗ 
wartenden neuen Miniſtertum augeſehen. 


Erxtraulung der Madame Curie. 

Paris, 4. Januar. (Spez.) Frau Proſeſſor 
Curie, die ſchon nach Ihrer Rücktezr aus Slock⸗ 
holm ſich wenig wohk fühlte, aber troß des 
Anratens ihrer Freunde ſich keine Ruhe gönnen 
wollte, mußte geſtern ins Krantenhaus der Rue 
Blomat gebracht werden, wo die ſoſort ange · 
ſtellie ärztliche Unterfuchung feſiſtellte, daß Frau 
Curie an einer Blinddarmentzüudung leidet und 
daß eine —peration notweudig tft, 

Eine Aeußernug Kaiſer Wilhelms. 

Paris, 4. Januar. (Spez.) Aus Berlin 
meldel der „Exrelſior“ ein augebliches Wort 
des Kaiſers Wühelm an den feauzdjifchen Bot ⸗ 
Igalter Jules Cambon beim Nenlahrsempfange. 
Der Hafer habe gejagt: „Wir ſind beide in 
derſelben Lage, Herr Bolſchaſler:? man greift 
Sie auch an.“ 

Korrektion - Amazonen. 


Clermont, 4. Januar. (Sp'⸗z.) In der 
Mä pcheubefferungsauſtalt von Clermont meuter⸗ 
ten heute zweihundert Zöglinge, die nur mit 
Mühe gebändigt werden lounten. Ein Auſſeher, 
ein Gendarm und mehrere der menternden 
Mädchen haben bei dem Haudgemenge Ver 
letzungen davon gelragen. 


Die Beſeitigung des Wracks der 
„Liberte“ 

Toulon, 4. Januar. (Spez.) Die Marine · 
bechrde verchäiligt ſich eifrig mit Plauen zue 
Beſuugung des Wracks der „Viberte“. Da, um 
das Wrack zu enilernen, ein Becken gebo zel 
werben muß und dadurch ungeheure Koſten ent⸗ 
ftegen Wieden, fo wied ſich die Regierung wer« 
mutlich eniſchliezzen, die Reſte des Pauzerſchiſſes 
mu Hilfe von Unterſeeminen zu ſpreugell. 

Debiſche Rauoniere. 


Toulon, 4 Januar, (Spez.) Nach einer 
fangen und genauen Unterſuchung Hat die Mil- 
lärbehörde von Tougn geſtern zwei Kauontert 
des 3. Rotonialarlilerie - Megiments verhaftet, 
die aus dem Beiladungsaun des Regiments 
eine gauze Anzahl ven Stiefeln geſtohlen hallen. 
Außerdem wurden als Dehler zwei Schuhhand⸗ 
let ſeſtge nommen. 

Maſfregelung des Fenerals Pecori · 
Giraldi. 


Mon, 3. Januar, (Spez) Der General 
Pecort Giraldi, der die um Ain Sara angeſam⸗ 
melle Diviſion befehligt, hat vom Kriegsminister 
einen Verweis erhalten und iſt feines Romman ⸗ 
dos enthoben worden, well er elne viel zu 
schwache und ungenügend ausgerüſlele Kolonne 


—ñ— ͥ ͤ 6Uůäy—ꝛ— ͤ3— 


re EB FAR FF EEW u a u BEE ei 


nach Bir Tobras vorgeſchſckt hal. Die Truppen, 
die einen überlegenen Feind vorfanden und auch 
durch arabſſche Späher irregeſUhrt fein mögen, 
mußten ſich vor der Uedermacht zurlickziehen, 
zumal fie keine Munition mehr hatte n. 

Ine Lage in Perſien. 

Teheran, 4. Januar. (P. T., A.) Die Ver · 
haſtungen der Demokcalen Halten noch immer 
an. Das Volt kaun ſich nicht ent schließen, auf 
den Straßen oder Bazaren die Täbriſer Ereig⸗ 
niſſe lant zu beſprechen. Die Bazare find ge⸗ 
öffnet. Ueberall ſſeht man verſtärkte Polizei ⸗ 
poſten. Es herrſcht vollſtk ndige Ruhe. 


Anm ſtalieniſch⸗ tür kiſchen Kriege. 


Hodeida, 4. Januar. (B. T. A.) Italle · 
niſche Kreuzer beſchoſſen heute die Türken in 
Aſaban, 10 Meilen nördlich von Hodeida. Die 
Türken erlitten keine Verluſte. 

Alezaudriz, 4. Januar. (P. TA) Der 
engliſche Kreuzer „Suffolk“, der von feiner Dies 
glerung zwecks Wahrung der Neutralitäe in den 
ügypliſchen Gewäſſern ablommandlert wurde, iſt 
heute Hier eingetroffen. 

Selbſtmord. 

Ajazzio, 4. Jaunar. (Spez.) Eine lyriſche 
Sängerin, namens Jeanne Lechal, die nuler 
dem Decknamen Jeanne Fred auftrat, verübte 
geſtern Selbſtmord, indem fie ſich vier Mevol⸗ 
verkugeln in den Kopf jagte. 


Fünf Matroſen gerettet. 


Tanger, 4. Jauuar. (Spez.) Von einem 
ſchweren Unglück war geſtern eine Schaluppe 
des Rreuzers „Friaul“ bedroht, die achtzehn 
Urlauber vom Land an Bors zurſickbeingen 
ſollte. Das leer war ziemlich bewegt und eine 
hohe Welle riß aus der Schaluppe einen Fühn⸗ 
tich, einen Maat und drei Matroſen heraus. 
Ein Schlepper, der ih in der Nähe befaud, 
eilte foſort zu Hilfe. Nach großen Schwierlg ⸗ 
teilen tonuten die fünf ins Waſſer Gefallenen 
gerettet werden. 

Neujahrsgrüße von Dr. Mawſon. 

Sidney, 4. Januar. (Spez) Neuſahrs⸗ 
grüße wurden aus gelauſcht zwiſchen der Stadt 
Sidney und Dr. Douglas Mawſon, dem Führer 
der auſtraliſchen Autaritiſchen Expedition, die 
augenblicklich ſich auf der Macquarieinſel im 
ſüdlichen Eismerre, achtzehnhundert Meilen von 
Sidney; entfernt, befinde. Dr. Mawſon tele ⸗ 
gtaphierte, daß alle Mitglieder ſeiner Expedilion 
wohl und gejund find. 

Zu den Ereiguiſſen in Perſien. 

London, 4. Januar (Spez.) Die „ Ti- 
mes“ melden aus Teheran, daß die beiden 
Hanptieute Touglas und Birdimonb tore Streit- 
krafte In Puk tar vereinigt haben. Die gauze 
eugliſche Kolonne wagichiert uun auf Schlras 
zu, bas endgültig beiegt serben fol. Man be 
abfichtigt keine nene Ausſchlſfung von Trup⸗ 
peu iu Abuſchehr. 

Dentſche Abſichten auf deu Antillen 

Juſeln. 

London, 4 Jaumar. (Spes) Die ger 
häftige Tätigkeit der Deatſchen in den Antillen 
beunruhigt einigermaßen die Engländer. Man 
fürchtet, daß die Deutſchen lich der Jnſeln Bar 
bados und Triuivab bemächtigen konnten im 
Hinſicht auf die demnüchſtige Ersſtaung des 
Wauamatauals. Es wird gemeldet, daß der 
veuiſche Krenzer „Martha“, der unläugſ in der 
Segerd wellte, zahlreiche Letungen vorgenom- 
men hätte und ſogar Scleßübangen ia der 
Nacht verauſtaltst habs. 

Verlorener eugliſcher Dampfer. 


Le Palma, 4. Januar. (Spez.) Der 
zrltiſche Dampfer „Peulolth“, der mit einer 
Ladung Eiſenerze von Azuilas in Spaulen 
nach Cardiff anterwegs war, if im Golf von 
Wizsaya berelts am 28. Dezember verlaſſen 
worden. Das Schiff fell bereits acht Tage 
los in der See umhergetrieben foln. Der 
in, die Offiziere and Bemanuung on 
dem zuiltihen Dampfer „Metten“ aufgenommen 
worden. 

Unfall eines deutſchen Diplomaten. 

Waſhington, 4. Jannar. (Spez.) Baron 
Har deubrock, der auf der deutſchen Bolſchaft iu 
Waſhington tätig iſt, iſt am letzten Sonnabend 
im Metropolitau-Club von einem Unfall Ger 
troffen worden. Eine auf dem Boden ſte hende 
Kohlen ſäuxeſlaſche explodierte und verletzte ihn 
ſchwer an den Beinen. 8 


Alfred Teunyſon Dickens Tod. 

Rework, 4. Jauuar. (Spez.) Im Hotel 
Aſtor iſt geſtern plötzlich nach kurzem Unwohl⸗ 
ſein Alfred Teuuyſon Dickens, der Sohn des 
bekaunten Movelliſten Dickens, der erſt an freie 
tag von eiuer Vortragsreiſe durch den Weſten 
der Vereinigten Staaten zurückgekehrt war, ge 
ſtorben. * 


Handel und Industrie. 


Beſtener ung der Leiter von Unter · 
nehmungen. Die fiändige Kommiſſion für 
jurkdiſche und Steuerfragen beim Kon ſell der 
Kongreſſe der Vectreter der Juduſteie und des 
Handels hielt under dem Vorſitz Nowoſſelowa 
am 14. (28.) Dezember eine Sitzung ab, in der 
die Frage wegen einer genauen Feſtletzung des 
Kreijes von Perſonen der Oberleilung der Unter ⸗ 
nehmungen verhandelt wurde, beren Gehalt der 
dreiprozentigen Norm unterliegt, die in Ark. 470, 
Pit. 1, Lira A des Reichsge teuergeſetes 
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wurde duech ihre Benorftehende Beratung in 
einer ſpezlellen interreſſorllichen Konferenz beim 
Finanzminiſterium bedingt, und zwar läuft die 
ganze Frage, wie geſagt, auf die geuane Feſt⸗ 
ſetzung des Kreiſes der in kommerziellen oder 
Andufteieflen Unternehmungen angeſtellten Per⸗ 
ſonen hinaus, die der Beſteuerung mit der 
Gewerbeſtener unterliegen. Es handelt ſich dabei 
darum, daß in der Praxis, wie die Meder der 
Konferenz bezeugten, die vom Geſez gezogenen 
Grenzen im Sinne einer erwelternden Auslegung 
hinſichtlich der zur Beſtenerung herangezogenen 
Kalegorien von Beamten der Oberlellung be⸗ 
trüchtlich Überſchritten werden, während in dem 
angezogenen Artikel des Reichsgewerbeſteuer 
gefeges in durchaus beſtimmter Weiſe darauf 
hingewieſen wird, daß der Beſtenerung unt 
ſolche Perſonen dee Oberleitung unterliegen, die 
das, gauze Unlernehmen, nicht aber einzelne 
Teile, leiten. 


Vom Büchertiſch. 


ein ſchnes vacktrögliche: Weihnachts zeſchen! für bie 
Leſer eines guten Movizus däeſte ein Abonnement auf die 
Deulſche Moman- ge nag und dtomandtbllothek fein. 

Diefe ausgezeichnete Wochenſchrilt Kahl bereite im 40, 
Javrgaug und bringt felt Ihrem Beſtehen Aut Ucbelen 
Zelter Autorein Burzeit gelangen aum Mödmd „ 0 
in des Ferne, Roman von Hans Werden und 
„Stirb and werde, ben Meine Branſewetler. 

Gans Werder iſt teln Slelſchrelber; jedes gene Wert 
wird daher vou feineu zabtrel hn Bere hen mit am lo 
größerer Erwartung aufgenommen. Der Roman fpielt In 
der Jehthelt — in deimiſchen Geläuden ſewoyl als im 
fernen Ausland. Die Oftiee und der Judiſche Ozean ſlad 
In ibren Stimmangen gef albert, Padend beten ſich die 
Schickhale der Helden brech das Ganze, und Die Fragen, 
die ſich am eine Ggeſchetdüng Drehen, weichen weſentllch 
ad von den Auſſaſſungen, die mau am häufigffen antrifft 

Arthur Orausewetlers Roman bot einen modernen 
Geoß dadtplarrer zum Helden, der, den der Geſellſchaſſt 
verbätſchelt uad vermöznt, uu in ihr und i 1g en 
Feſten auigeht, dis er eines Tages zue Ertenatuls ſeſner 
Lage und der Unmärdigteit feines Stelung tom nad 
I man eine bonſtändige Umkehr in ihm vollzieht. 
Spannend und durchaus nicht religlos geſchrleben 

Das Beiblatt beingt wie immer ſpaunende Erzäßlun ; 
gen, Rooellen aw. Eine Urs ennmmer verſendet auf 
Wunſch gern au jebew Inksreſſesten die Verla uch haud⸗ 
lung Ditse Jane in Darlin S ü, uw 
daligraße 8. 


Fremdenliſte. 


Hotel Imperial, Lichtenstein — Bielpfloi 
blüht — Bersitzew, Weinberg — u er 
Barigav, Nußbaum, Golsverg und Bzanın — Wal chan, 
Vowleeztt — Wilna, Buer — Wohelst, 


Nachrichten aus den ev, Gemeinden. 


Aus der evangel, Gemeinde in Zgierz. 

Im Lane der Woche vom 17.-—30. Tezenbzr 1011 
wen getauft: 20 Rinder (11 Knaben, 9 Mädchen. 

Deer pte wurden 8 Ruder: 5 Traben und 8 
Madchen, ſewie folgende trwachſene Perſouen: Karl 
Nobert Feller, 75 Jazre, Helene Bahr geb. Tous, 41 


Jabre, Berta Lonulſe Wiese geb, Wegner, 38 Jahre, Je- 


Janna One ged. Sqhlonzit, 25 Jazz, Gniiie Fra ſchle 
geb. Vehmanu, 2 Jahre, Adelf Fredrich Matter, 34 
Jahrs alt. 

Teige erer wurde I Rind. 

Detraut parde 1 Baar, 

Aufgeleten wurden: Robert Kelm wit Marta 
Hulda Bernecer, Rudolf Kleber mit Olga Schmeidel, 
Ertmann Jeste mit Adele Hoffmann, Ludwig Schueler 
mit Emilie Holz. 


Bauımmoll - Bericht, 


Telegramme von Horubh, Hemelsyt u. Ge, 
Baumwollmaklex Liverpool, 

Vertreten durch E. A. Na uch u. Er. 
Erbffnungs-Motlerungen. 
Stberpeol, 4. Januar 1013. 
Jauar . 500 Jani gulli. 511 


Januar Februar. 500 Ha e „ . 318 
Februar. =). 508 August, Stptember. . 514 


Watz April.. . 505 September / Oktober. 514 
Mprfl, Mat 507 Qusber Rovember. . 512 
00% Nobember/ Otlember . 514 


Dial, Jant 
1 Tendenz: zublge 
aaa 


vorgeſehen iſt. Die Anregung dieſer Frage 


Börfenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
; St. Vetersburg, den 4. Jauuas 
Tendenz: fonds Mat. Oppethen ff: Dividenden 


Nafaea Berändie, Schl, 1 
re R, 25 was mile den Elaſtuß der 
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Geſellſchaſten. 

Daluer Naphta-Geſellſchaſt. 409 407 
Laspi⸗Weſellſchaſt - 5 1895 
Mantaſche r 216 
Gebe, Yobyle (os 1190 
Metallurgiſche Jud uſti⸗ 

Drjauster Schlenenſabrit 187 

Auliige Bel. Hartman -.- 259 
Aolomnaſsche Maſchinen⸗Jubrit 241 / 
A iopol⸗Martupoler Bejeifhait 157 
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auge Lotomotivenbau-Geſellſchaf! 210 86, 
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inouſtris. 
Wogen 4, mech. Babtit, de. 
Heſeiſchaft „Diolgatel. 
Donez⸗Jurlewer Geſtlilchaſt 


Mus 


Wurszahntugen ou, St., Petergadeg. 
Wechhelturs auf 3" Tage. 


Tendenz ſeg.“ 


Warle. 5 155 
Ausza bla a, Peletsb. Winifwmalpciis "7 288,78. 
* „ „ Akira 5 275“ 
% Slaatsreute 1894. k 91.50 
% Hafi Abende 2400 Se Fu ie 103.50 
60% Beriiptate dec tate, Aula 203.03 
Fedaoisten . MER 5 35 
Teudeugs zublg, wanted. 
5% . Aulelhe. 1008 100 
4% Wal da Leh 10 * 
Tendenz 7 . 20 5 
Ain ſterd a. 
4½ will. Gutsige, 1% 50 = Fi 
8% Neue) Ruf, Mrtetge 100 0 . 
5 P len. 


5% Ralfiihe Auleide 1000. 


Großes Cheater. aber, 
Freltag, den 5. Jauuar zum 19. Male die kom. Operette 
Die judiſche Neſchome. 


Sonnabend, d. b. Januar, Noch lu. 2 Uhr, bar billigen Pale 


Bernhardt 


bisheriger Julaſſent der Firma A. J. 
Nr. 49, iſt von heute ab nicht mehr 
oder Beträge 


Schabes KRojdeſch | 
— — 4 4 


Komiſche Operelte. 
Blaugrund 


Tyber, Papiergeſchäft, Petrikauerſtraße 
bevollmüchtigt, Beſtellungen anzunehmen 
einzukaſſieren. 


und Muller 


im Alter von 48 Jahren. 


5 


Nach langen ſchweren Leiden 


Narie Rabinerſohn 


Die Beerdigung findet Freitag 13 Uhr mittags vom Trauek⸗ 
Haufe, Petrikauerſtraße Nr. 145, aus ſtatt. Um Teilnahme bitten 


2 Die betrübten Hinterbliebenen 


verſchied unſre inniggeliebte Frau 


e (28 Dezember) 5. Januar 1911/12 


Ufaffendorf 


* A. Braune. 


Przendzal- 
nlana 64. 


Freitag, den 5. Jannar 1912: 
„Großer 


masken-Bull“ 


— NMuſik des Scheiblerſchen Streichorcheſters . 
Entree: Damen 30 Kop., Herren 75 Kop. 

. Anfang 9 Uhr abends. za 
Kusfäont der Biere: Stryeki, Gehlig und Anſtadt. 


i Tunzkrünzchen. 


Restaurant Notel Polski 


von 5 Ubr ant 
Pelrllaner⸗ Straße Nr. 3. Täglich Konzert eines 
Damen ⸗Salon⸗Orcheſters. Beginn um 8 Uhr abends. 


Vorzüglich Kü de unter Leſtung 
tines neuengaglerten Küchenchefs. Jetzliche Bestellungen werden ſchmack⸗ 


dat wid gewiſſenhaft ausgeführt 
Hochach lun gevol 


ms swidwinski, 


* 


5 


Wenn Sie ſich geſund erhalten wollen 


baden Sie elektriſch! une 


Elektriſche Sicht- und Waſſerbäder find das beſte Verhütun )smittel 
. 1 N Hellmittel für Stat, Rheu⸗ 

ing, Hautkrankheiten. — Die mit peiulichſter Sauberkeit 
geführte, bögieniſch ausgeſtattete 5 


udeanſtalt 


x Szkolna⸗Straße Nr. 11 


empfießlt ferner: Ruſſiſche Schwitz⸗, W. „ Koglenfäure, 
ſomwls diverſe aber Accel Vibe Sobrotheraple und aaa. 


Bewährter Bademelſter 
Gustav Desler. 


N und Eau-de-Cologne 


= =FORESKA = = 


Ba 
ler Parfüme: Ik 
sh —— & Söhne, In Moskau. 


il I 


1 “ * 
782 W 
1 N ‚zur schnelten HEILUNG der KATARRIE, * 
ri * der _ GRIPPE, BRUST- und LUNGENENTZUNDUNG» 
10 RHEUMATISMUS etc, im Paris — 41 Rue de Sele 
DAAD 


Lager technischer Artikel 
KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 


Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


RÖHREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit‘ und „Klingerit‘. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
8 Lager. 14300 


I 


| 


! 


S 


— L han. Zeitung 
@ 


WIWITTIWTIIWIIIWI 


Neue Lodzer Zeitung. 


Kirchen ⸗Geſaug Verein 


der St. Trinttatis- Gemeinde zu Lodz. 


Sonntog, den 7. d. Nis, 
4 Uhr nachmit ags ein 


Ohriſtbaun Feſt 


fludet im Vereiuslokale, um | 


ſtatt. 


au weichen die Herren Mitglieder nebſt Angehörigen freundlich 
111 aden werben. 
15 


Der Vorſtand. 


HOTEL AUSTRIA 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 15235 


10010 


Dresden- H. 14 
Bismark- Strasse Nr. 10. — Direkt am Hauptbahnhof. 
Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an 
elektr. Licht. — Dampfheizung, — Bäder. — Garten. — Gute Küche 
2 7 lehrt ſprechen, 

Taubſtumme Kinder & 
Stammeln 
beſeitigt Aſſiſtentin Schwetzeriſcher Sprachhellanſtalten, diplo⸗ 
2 2 4 a 
Wichtig fürFahrikanten 
Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 
Berlin W. 50. * 
77 
werden porto- und ſpeſenfrei in 


Fernsorecher Nr. 4486. 

Pension von Mark 5.— an. Inhaber: GUSTAV. WOLF. 

Stottern und 

mierte Lehrerin Frau W Moderow. Nikolajewsta 67, W. 3. 
von£odzund Umgegen )! 
Korrespondenz- Textilindustrie 

| 
ſamtliche Zeitungen befördert von 


E. Blarkgraf (Redaction der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). 


und Romanbibliothek 


= 49. Jahrgang. 9® Geleitet von Dr. Erich Jank 


Der neue Jahrgang unserer seit 49 Jahren erscheinenden 
äusserst vornehm gehaltenen Familienwochenschrift begann 
am 1. Oktober. — Veröffentlicht werden zunächst: 8 


„Licht in der Ferne“, Roman von Hans Werder. 
„Stirb und Werde“, Roman von Arthur Brausewetter. 
„„der Alltag des Lebens“, Roman von Else Rema. 
„Nicola Nicolotti“, Roman von Wilhelm Arm ' nius. 


Jedes Heft enthält ausserdem ein äusserst rei 
Beiblatt, in dem kurze spannende Novellen und 
bunter Reihenfolge mit fesselnd geschriebenen Erzählungen und 
Humoresken ‚abwechseln. Dem Gebiete der Lyrik und Kritik 
N wird ein besonderes Interesse gewidmet. Alle wichtigen Neu- 
erscheinungen werden eingehend besprochen. 

Preis pro Vierteljahr (18 Hefte] nur Mk. 2,50. 


Bestellungen nimmt jede Buchhandlung od. Postanstalt entgegen. 


Probenummer auf Verlansen dratis. 


Berlin SW. II, Otto Janke, 
Anhalistrasse 11, Verlagsbuchhandlung. 


++ * D 
Nühren 

ift der Anblid unserer 400 kleluen Krüppel. In 9 BRenehäufern 
neläbiute, Budtine, verwachſene, verkehm inte, Yinfeide, rutſchende | 
füßerofe, Händelofe, tnberfuidie voll Wunden, Ibiotifhe, manche 
blind, BIOd, taubitumm und gelähmt zugleich. Ender jeben ni⸗ 
lers. von überall, obne Kückſicht auf Heimat und Religiou, 
ganz uneutgeltlich verpflegt, unterrichtet, pater in Hand⸗ 
Werken ausgebildet, haben bier Heimat, Binderung rein. Heifung. 
Dies Zate ſchon 90 operiert nad geheilt. Wer möchte dieſen 
jammsrooflen Kindlein giig und mild fein 2 Ach, itte, Bite ME | 
Teure Zell. Hilfe not. 

e ee Angerburg Oſtpr. 


Braun, Superintendent. 


16832 


| Dechnufen 
Etat Tuch⸗Ausſchleuder⸗Maſchine 


Zaierzer Baumwoll Spinnerei. 


15 bis 20 brei Kordſtühle 


Saen zu kaufen geſucht. 


Bien 
Oſſerten sub „Kordſtütle“ an die Exp. fs. Bl. erbeten. 


ebalitus und 


16825 


Zu vermleteu per ſofort 


eine aroße Wohnung 


(7 Zimmer) für Büro geelauet, zeit Kellerräumen Promenadenſtr. 29. N. 
Ausbanſt deim Hruswirt oder im Baudürs Stebelski, Mit olaſewstaſtraße 85 
Tele ſon Nr. 3:5 18 


Wohnung ° 


von 6 Zimmern und Küche Li, Main 


ab 1. April a. c. zu dermieten. Näheres bel Julins Palmer, Pansta 39. 


Perfekte Stenographiſtin, 


17017 


K. 


Deulſche, flolle Maſchinenſchreiberin niit Stellung: 
N. 


guteu Beugniffen, fucht nach Warschau 
Ger Offerten unter „. W. 20“ au die Exp. dltion der „N. L. gta“ 


7 


Nr. T. 


Thealer-Variete | 


„UArnnin“ 


Vom 


1. bis 15. anuar 1918 
Neues Urporamm. 


The Behrwelis 
Lu- Momn et ter 


Em nur! »t Pounde 
Das Mättef des XX. Jaßrzunderts 
— Wen ich oder Nupve — 


8. Foranden 
Schwe licher Sänger mit eigenem 
Arpnprenem_ankeiner Snrmanikı, 
The Misterio Sha'don 
Befannter Wa fer un? Aen. d 
Trio B nedettl 
Anternatlonaler al-. Lerne; 
In H. Voos 
mit feiner Oriniua! - Heichen ſzene 
„lan Zaielt, 
Erdr-s Cnantrell 
Wunder Sinton, 


Irma et Hure Fürst 
Ein Drininni-Sree an Weereätfen 
Bronikuwekı 
Bow hier Oumorift, 
Urania-tıo 
Serie neuer Bil der. 


VERLANGET AUSDRÜCKLICH 


AMERIKANISCHE 


HAFERGRÜTZE 


0 


.. „IN PAKETEN! 
ann DARK BERONNT MAN DAR 


BÜTEN SIE SICH VOR GESURDHEITSSCHÄOLICHEN 
RACHAHMUNGEN 1 


Ein Akt 


für 2000 Röl zu verkaufen. Gel Off 
unter Z. A. an die Exped. dſs. 1 555 
erbeten. 


Zu verkaufen SwemussAnonez 


ein Parterrehaus 


zum I zen. Näheres Pelrfkauer 
Straße 21 92 


———— 
Möbel zu verkaufen! 


2 Scheäufe, braun, 4 Tiſche I Bert. 
ftelen, braun, 1 Pilſch⸗ Soja, grün, 


| 2 eiferne Bettſtellen. Julius Br 


Ne 18 


Won 34. 


Ein Haus 


Krankhelts halber ſotort billig zu ver ⸗ 
tanien. Preis 11000. Eintommen 
1810 Rol Pu erfragen Sk adowa ; 
Strsße 33. Wohn 2. 184 


1 Kolonialwarenladen 


mit zwei angrenzenden großen Zim- 
mern iſt veränderungshalder ver for 
fort zu verkaufen. Wäheres (6 
Fabriezua Nr. 5 im Laden. 

75 Billig, weun unk for 
Möbel fort, zu verkaufen; 
Salon-Garnliür, Trumenugz, Säulen 
reden, Tiſch, Stile, K elderſchrank, 
Ottomane, Beſtſtellen mit Matraben, 
Waſcheſchrank mit Spiegel, Waſchtiſch, 
Schrelbtiſch mit Fautenli, Uhr, Lampe. 
Grammop don“ 5 Vetri⸗ 
fauerür. Nr. 192. Br 5 17080 


Ein junger Mann, 
der Laudesſuruchen mächtie, bisger in 
Manniaktur-Berchätte in Mos au lötig 
geweſen. ſuct Ponen ganz gleich in 
welcher Brauche. Auf Ver angen kaun 
Kaution geſtellt werden. Off. an d. 195 
der N g. u. „W. C. 300% erbelen 


Junges Fräulein 


hut Sten eng as Stag, der Haus. 
rau, in iß Naben und der Wirt) 
erkaßren. Zu ertragen in der Exp 
„Neuen Loser Zeun “ 
Geſucht ein 
SCHREIBER 
und eine 
SCHHEIDER:IN, 
ſe anch zu verreſſen bereit wären. 
Nähere Bedinaungen in der Ben 
+8 Zirkus A. Deri ng, 
ein 


erſter Waller 


am fd neben. 


8, Bulfenftrahe.s0. 


Dr.S.KAHTOR 


Spezial arzt für Haut- und Ge 
ſchlechts- Kran heiten. 
Argllaſtraße Nr. 4, Telephon 19—41 
ihre und Röntaenfab inet, Endo. und 
Cyſtocopie Nieren- und Mlaſentrauk⸗ 
hellen). Bel Syphilis Ehrlich-Hata 
606 oh Berniefidrung. 
Keantenemptana täglich non 8—2 Uhr 

vnd von 5—9 Uhr, 12997 
E 


dr. £.Prybalski 


nolmetit“, 


Sprglaitit Mc Ha. 
Haar-, Meneriſche⸗, Haruorgan. 
Kranfhellen u. Müngerſchwiſche⸗ 
Behandlung nach Chrlich⸗Hata⸗ 
Polupnlotva- Straſſe Mr. 2. 

Sprechſtunden non BI wotut. und von 
48 ½ Ur abends, Til: Damen non 8 

bis 6 Uhr abends. 13741 


-— 0. 
Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstartineretrasse 11 
Sypullis, Haut-, Geschlechts- und 

Harnorvankrankheiteu. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends. 
Für Damen bosond. Wartezimmer 
Von 5-6 nachm. 


BESTE HAFERPRODUKTE | 


Hebamme 


A. Treukler 


Benedyktenſtr. Nr. 10 


Eimblängt von 9-19 und 3-8 ue 


S. Wohunngs⸗ Angehole 4 


Ein Saal 


für wolene Reißerei zu vermietet. 
Offerten unter „B. B.“ an die en; 
dis. Bl. erbeten. 


Ein Geſchäftslokal 


2 cent. 8 Binmer pre ſofort zu der 
mieten, Befrifaue'ſteaße 87. Räteres 
iu der Erd. der Ng. 141 


Eim Laden 


Velritanerſtr. 6 (Eingang von der Pos 
ludniowaſtr. 4), Hof, iſt billig zu ver» 
mieten. Zu erfahren beim Wächter 
des Hauſe l. 130 


Zu vermieten 


per ſoſort 1 Wohnung. beſteheud aus 
1 Zimmer und Küche im Teulrum der 
Stadt. Zu erfragen Dluga Nr. 68. 


Ein ſchön möbliertes 


Bimuer 


mit ſeparatem Eingang ſoſort m dere 
mieten. Dhuaaftr. 135, Wahn. 42 


Gelegenheitöfanf! 


Ein Sarafüliatet in durchaus autem 
Zuſtande billig zu verkaufen, wenn 
nur folor. Dzlelna- Straße Nr. 1 
Wabunng 7. 18) 


Zu verkaufen: 
Rittergut „Strzatköw € 


im Gouv. Bekritau, 


Kreis Nowor adomek 


gelegen, von der Station der Wr WE 


und einer Handelsstadt nur drei Werft 
entfernt, un allgemeinen 24 Huten Land, 
mit einem funfmähigen Wohnhaus, 
brachtvollem Park, grozem Walt en, 
vollem Jupentar, ohne Soroituten, gute 
Gebäude, große Kullue. Miichwlalſchaft 
aut entwickelt. Offert. bitte zu adreſſſren 
Lisicki, Petrikau. Bykowska 2. 


Ein ſchwarzer 
Pudel, auf den 


Namen 
„Morus“ börend, iſt ent ⸗ 
laufen. Der chrliae Fiuder led ge⸗ 
deten, deufeiben gegen Ve N a 
da 


E Mader ga 
% 


Omen g ep 


norepaaa cso önzerbs Ma nge 
noprv, Pkinamssin Pröpuxoß Dens- 
aueps. Hemenmid Önarosoners 
orgars TaRonof ron me Habpart. 

140 


1 mung, inn fofort zu wermiärten, 


2 immer mit Küche 


und 1 Zimmer mit Küche, 1. Stans, 
mit ſeparatem Rorridor und Waffen x 
1 

Zaraowaitrahe Nr. 71, zu n 
beim Haus wir.. 


Zwei Zimmer 


und Küche 

und kleiner Saden, ſo wie ein Front 
raum für wel Mang eln oder dergl. 
ver ſofort zu vermieten. Madwans ka⸗ 
Straße Nr 39. 111 
Vier einzelne 108 


Zimmer 
und drei Wohnangen zu je 8 Zimmern 
und Küche mit Begwem lichkeiten ſo or! 
zu vermlelen. W diew kalt. Nr. 146 


Ein ſchön möbliertes 
g 
Frontzimmer \ 
mit jepnratem Eingang fofort at dere 


mieten. Woiczanska Straße Nr. 68 
im Laden. 


Ein gut möbliertes 


Frontzimmer 


mit voller Penſton an einen ober del 
Herren per ſo fort zu vermieten. 


Beneruba Ar. 18, Win. 


—ͤ—— —— — — — 
Postiong-Sänellnefienrud Rent Lodge Beltane 


